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ZURICH 1881. 16. Juli.
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Ein

Ingenieur,
durchaus erfahren im
Eisenbahn-, Strassen- und Brückenbau,

bewandert in Bau und
Verwaltung- städtischer
Wasserversorgungen, Canalisationen u.
Gasanstalten, tüchtiger Geo-

meter mit besten Zeugnissen,
sucht unter bescheidenen
Ansprüchen möglichst selbstständige

Stellung. Gell. Anträge
erbitten sub 0 3834E an die
Annoncen-Expedition von
Orell Füssli & Co. in Zürich
einzusenden. |3K34

Sehr alten

Veltliner,
Beaujolais,

Bordeaux,
Rheinweine,

Miilaga, Madeira.
Sherry, Xeres,

Marsala, Moscatel,
Xiinene*, Port,

COGNAC, RH UM,
Arrac, Whisky,

Genève r, Gin,
garantirt reino, ächte Qualität

empfiehlt [ö47

C. Eggerling
7 Münstergasse 7, Zürich.

Bierhaus zum Weissen Wind

[905Fortwährend :

Bier vom *"ass
in sämmtlichen Lokalitäten.

Grosser sdiaiiier Garten in zweiten SU.
Diners und Restauration zu jeder Tageszeit.

empfiehlt bestens Ed. Mtabisreutinyer.
Schwertkeller in Zürich.

Neu ausgestattet.
Feine Bedienung in altdeutscher Tracht des II'), bis 16. Jahrhunderts,

Reale Land- und Flaschenweine.

Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich ergebenst

903] A. Wyäler.

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 182G)

empfehlen hiermit ihre

moussireiideii Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise

vollständigen Krsatz fiir die besseren französischen Marken. [SSlic

Preismedaillen: 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig. 186E

Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1875 Philadelphia

Sehr wichtig für Bierbrauer.
Feinste Bierkläre

die Jung- wie Lagerbier dauernd glanzhell macht, für dessen Erfolg
ich garantiere, versendet zum sofortigen Gebrauch fertig in

ausgezeichneter Qualität

Otto Mienne,
884] ZUr Germania, Niederdorf 5, Zürich.

Briefkasten der Redaktion.

'R. i. M. Leider sind wir ausser
Stande, Ihrer Sache zu dem
gewünschten Erfolge zu verhelfen.
Wenden Sie sich an einen tüchtigen
Rechtsgelehrten. H. i. F. Laut
Z. Tgbl." ist zu verkaufen: Ein
Gütergewerb mit Weinhandlung,
Futter für eine Kuh sammt Inventar

und E un d sa m e da z u, nötigenfalls
kann gründliche Anleitung dazu

gegeben werden." Wenn's unsere
Landwirtbe schon zu solchen Kühen
gebracht haben, so sollten sie sich
nicht mehr beklagen. Spatz. Das
versprochene Liedchen traf nicht
ein ; wir wollen doch nicht hoffen,
dass W. N. i. U. Aus Gründen.
die Sie wohl selbst einsehen, müssen
¦wir ablehnen. Lümmel. Auch
schon von anderer Seite angeregt;

soll gelegentlich illustrirt werden. Champignon. Von all dem

Zugesagten auch nicht eine Spur. Was soll man davon denken.
F. J. i. Wien. Der Dichter dieses reizenden Liedes ist vor zwei Jahren

gestorben. Die Inlage folgt also zurück. X. Unbrauchbar.
Peter. Noch im Laufe dieser Woche. Dank. A. J. i. Cal. Mich.

Die Zeitungen alle eingetroffen; Alles im Alten. Besten Gruss.

S. i. S. Der Tägl. Anz." von Th. berichtet über eine Mordgeschichte
also: Den Bemühungen unsererras 1 1 o s en Stadtpolizei ist es gelungen,
den Thäter au sf ind i g zumachen. Derselbe, ein bekannter, heftiger
Geselle wurde schon seit einiger Zeit, seines ungestümen Charakters

wegen, im Schnittweyerbade in Haft gehalten, dort aber anlässlich
eines Revolver Schiessens in Freiheit gesetzt. Er benützte

nun dieselbe, verschiedene anwesende Schützen auf's Korn zu nehmen.

Unsern werthen Mitbürger R. verfolgte er nachher bis auf den Graben

und dort im Schatten unserer städtischen Beleuchtung machte

er einen Mordanfall auf den liarmlos Dahingehenden, indem er ihm

mit einer Telegraphenstange einen wuchtigen Hieb auf den

Kopf versetzte, der sein Opfer zu Boden warf. Der Thäter ist flüchtig
und trotzdem er am gleichen Tage noch an verschiedenen Orten

Spuren seiner verbrecherischen Thätigkeit hinterlassen, ist es unserer
Polizei gleichwohl nicht gelungen, denselben zu ergreifen.
J. J. i. L. Vor Jahren haben wir bereits ein ganz ähnliches Bild
gebracht. Es wäre an der Polizei Ordnung zu schaffen; das Gesetz

dafür ist da. A. I A. Einverstanden, L. K. i. Berl. Sie werden

bereits im Besitze der Sendung sein. Gruss. R. 6. i. P.

Dickhäuter und Plattfüsse." N. N. Im letzten Jahrgang No. 27.

Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Bahnhofstrasse - ZURICH am Bahnhof.

Waimei'*s Hotel !>ariii.
neu eröffnet, an schönster Lage, comfortabel eingerichtet. Zimmer

von Fr. 1. 50 an. Vorzügliche Betten.

Portier am Bahnhof. [906c
Restauration im Parterre. OfTenes deutsches Bier.

Es empfehlen sich.besteus die Besitzer H. Wanner & Sohn.

Auswanderer nach Amerika
welche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, in Basel
oder an ihren Vertreter

796]

K. Bollig;c»r-Fisler,
33 Rennweg 33, ZÜRICH.

lUNIOtt 1881. .6. ^uli.

Ilwstrirle Annoncen Betlnge Mm

keìZêZiellen.

^ssUcbs.

mittel.

'Ansp^lîì» îm Aevelspalter" stnd bei der großen Verbrettung des Glattes vov um so stcherem Erfolg, als dieselben se àe ganze Woche aufliegen nnd deachtet werden

^tt^l,«.»»»l àseratanftriige stnd einzusenden an die Annoncen-K-rveoition von Grell MM à Co., Marktgasse 14 Viirich. Arets pro Zeile 3V Itp.z bei Wiederholungen
wird großer Rabatt bewilligt. AusKunst «öer asse in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

iS^" Kl» militärsreier solider
Mau», der beste Zcugnisse über
langjährige Dienstzeit i» hier aufweisen
kaun, sucht bleibende Stelle als

Herrschaftsrutscher
Hlui.^ ài' ^emerliskiiecht.

Auskunft erthei» Herr Reitlehrer
Neiuer, Reitaustall Tt. Jakob, Ausjer-
sthl.

ge8uvnt.

I-ciicii«
verlrame'r Reisender »«sucht.

G-fl. Osien-n -ut, 0 St>oo i! a» tZrell
Füßli « Cv. in Zürich. M9>

Aufjli Si Eo. in Basel.

Nin

Ingenikui-,
dn>ol>ans srkabrsn im Lisen-
kabn-, 8tiasssn- und Krücken-
bau, bewandert in kau unil
Verwaltung städtisvlisrliVassse'
Versorgungen, Kanalisationen u.
Lassnstslten tüobtiger Leo-
meter mit besten Zeugnissen,
suebt unter bosokeiclenen An-

sprücben mägliolist solbststän-
cligiz Ltellung. tlell. Anträge
erbitten sub O 38311! an àie
ànnnven-lîxpeditian von
0reil ?üssli tZo. in Slüriok
sinsinsendsn. j/>^:!l

Lsbr alten

lZkiZujolais,

)I-ilÄAit, Uittleilil.
8beri'v, Xeres,

Marsà, lVlosoàl,
Xiiii^iiS!?, I'nrt,

Q S 1^ S V 6 r. Q 1 n

7 NtinsttZr^nsLv 7, Gurion.

sgvs^ I I?I< II
^ortvèiàsucl :

îGM àss
in Llimintliolisn I^OiìÂlitâtsii.

kki^N scliîilliNk kà im ^siN nNt.
dîners unil kest.iui'ittion xii Getier laZes^eit.

Zeliweàllel' in lül-ieli.

eleu susgsstaNel.
p'eins Hediennng in altdeutsebsr 1'ravbt des 13. bis 1l>. àlnliunllsrts

rîeale l.siiu- uncl ^Issenknwöine.

/u geneigtem /nsprueb ompfieblt siob srgobonst

^aonfolge»- von K. L. Ks88lei' Ä Lis.

(älteste deutseüs Lobaumweinkabrik, gegründet 182k)
empkeblen biermit ibro

in längst anerkannt vor2ügl!obei' (jnalität; sie sind genau wie dis^jslligsn
der Lbampagns beigestellt und bieten bei weit billigerem preise
vollständigen I'Irsat? kiir die besseren kraniiäsisoben Narken. f833o

?iei«i»eck»illen: 1838 ^tnttK-»,t. 185» Il^ip-iK. 136Ü

Stettin. 186«>«t»tts!,i-t. 1807 p-ii-i«. I8W «reslnu. 1369 4,t»iii,.
l871 III,». 1373 IVi«». 1875 «Loin,»,. 1876 I»I,iI-»<I^I,.I.in

ifkin8te kikl'Idäi'e
die dìng- wie Lagerbier dauernd gla,n?bsll maolit, kiir dessen LrkolF
iob garantiere, versendet ?.um gakortigsn üebrauob kertig in ans-

gsüeiobnster (Qualität

Ott« Zss««»»«,
W«Z ^ur vermania, l^iederdork 5, /üriell.

lî. i. iVI. Insider sind wir ausser
Ltands, Ibrer Laoks ^u dem ge-
wün8vbten Lrkolge ?u vsilielken.
Vsndsu sie 3iob an einen tüobtigon
Rkobwgslsortsn. ti. i. f. I^aut
^2. l'Abl." Í8t /u verkaufen: Lin
Llütergowerb mit >VsinIiandlung,
?uttsr kür eins lîub sammt Inventar

und 15 u n â s a m s d a 3 u, nötbigsn-
kalls kann grnndliolls Anleitung da^u
gegeben werden.^ ^»Vsnn's unsers
l^andwirtbs sekon ^u solebsn Xüüsn
gsbraolit baben, so sollten sie siob
niobt msbr beklagen. 8pat?. Oas
vsrsproobene Oisdeben trat niolit
sin; wir wollsn doob niebt Iiokt'sn,
dass V/. t>I. i. U. às Oründsn,
die sie wobl selbst eingeben, müssen
wir ablsknen. l.ümme>. àeli
sobon van anderer Leite angeregt;

soll gslegsntliob illustrirt worden. llbampignon. Von all dem ^u-
gesagten aueb niobt eins Lvur. ^Vas soll man davon denken.

f. i. i. Wien. Osr Oiobter dieses reifenden Oiedss ist vor ?wsi àbrsn
gestorben. Ois Inlags knlgt also üurüvk. X. Unbrauoübar.
?eler. Mob im Oauks dieser Voobe. Oank. A. 1. i. Kai. ûliek.

Ois Leitungen alls singetrokksn ; ^.llss im ^Iten. Ls-ton Oruss.

8. i. 8. Oer ?ägl. às." von "tì beliebtet über sins àrdgssebiobte
also: ^Oen Lomäkungsn unssrsi'rast l 0 s sn Ktadtpnliiisi ist es gelungen,
dsn Lbäter auskindig xu maolien. Derselbe, sin bekannter, bsktigsr
Osssllö wurde sobon seit einiger ÍZeit, seines ungestümen Lbarakters

wegen, im Keliuiltwövorbads in Hakt gobaltsn, dort aber anlässliob
eines Revolver se biesssns in I?rsibsit gesetzt, ür bsnütüte

nun dieselbe, versebisdeno anwessnds seluitssn auf's Horn üu nsbmsn.
Unsern »ertlion Nitbärger R. vsrkolgte er naoblisr bis auk dsn (Zraben

nnd dort im sonatten unserer städtisoben Lelsuobtung maelits

er sinsn Uvrdankall auk dsn 'liarmios Oaliingebsndsn, indem er ilnn

mit einer Islsgranlienstsngs sinen wuobtigen llieb auk den

üopk versàts, dsr sein Opksr ?.u Loden wark. Osr liiätsr ist tiüodtig
und trotzdem sr am gleioben l'âge noek an vsrsobiedenen Ortsn

spuren ssinsr vsrl>rsoberisel>on lbätigkeit bintsrlasssn, ist ss unserer
Polizei glsiobwolil niobt gelungen, donsslbsn ün srgrsiksn.
l. l. i. i.. Vor àlnen baden wir bereits sin gan? äbnliekvg Bild gs-
braobt. Ks wäre an der ?ol>üei Ordnung i?u sobakksn; das (leget?

.lat'iir i»t à A. l. A. Linvorstandsn, lt.. X. i. Verl. Lis werden

bereits im Oesitss der Landung ssin. Oruss. k. K. i. Oiek-
lniutc r und ..1'Iattkiisss." i». IX. Im Istàn .laürgang M. 27.

Verschollenen. Anonyme Hinsenaungen weruen nicb» derüolxsiciitigt.

K.lliiiilvf8ti'-ì88« 2inî.icîn .III, ttiìilàf.

neu erätlni i. UN «I'lu'iüüter Oags, eomkortabel siugoriolltet. /immer
von I. !>t> nn. Vorxuglieüe Oettsn.

lt'oiti«!, um Unliutivt. f9t16o

U^^tiiiii <»ti«u i»> I^!» t«;i i »'. Ollleuikü'i à«»ts!< Iit»»« Iti^i
>-'.« >>nipl,'l>>>'ii siel, bestens die Lesit/.sr li. vanner <à 8obn.

wslobe ?.n billigstem 1'rviss roolls Zuverlässige Lskiirdsrung bean-

spruollsn, wenden siel, an bssteinnkoblens solideste tZensralagsntur

kì kommel à Lomp. m Kasel
odsr an ibren Vertr>n^>

33 ksnnweg 33, ?UlîiciI.
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t Ï0IB1
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist,

zu wissen, wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die
besten Schuhe bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum

auf mein reichhaltig sortirtes Lager aufmerksam zu machen.
Durch günstigen Abschluss einer grossen Strafanstalt bin

ich in den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch
die bestgearbeiteten Schuhe zu liefern, indem in einer solchen
Anstalt die Arbeiten unter steter und strenger Aufsicht ausgeführt

werden.
Es liegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich

von der ausserordentlichen Solidität, sowie der Billigkeit meiner
Waare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants
folgen:

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen Fr. 3.
Herren-Schulie mit Elastiques, einsöhlig 6. 50
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen 8.
Herren-Bottinen mit doppelten Sohlen 12.50

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle 2.
Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife 4.50
Damen-Bottinen, hochelegant, 6. 50
Damen-Knopfstiefel, Russenhöhe 10.

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen 1.50
Hohe 5-knöpfige Stiefel 3. 25
Kinder-Bottinenm. Knopfverzierung u. Quasten 3.50

Wiederverkäufer erhalten Babatt. ""S^Q
'Reparaturen werden schnell und billig besorgt.

Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme
versandt. Nicht Convenirondes wird bereitwilligst umgetauscht.
Man bittet, einen alten Schuh als Muster einzusenden.

Hochachtungsvoll

r reu-ExDort G

889]

EDUARD WILLSTADT
Miinstergasse 20 ZÜRICH, neben dem Meiershof.

Sicherheits-Zündhölzer.
welche nach Bundesgesetz vom 23. Christmonat innerhalb Schweiz.
Gebiete ausschliesslich zur Verwendung und zum Verkauf gelangen
dürfen,

obne Schwefel nM Pnosnnor, geruchlos nM nicht nachilininiend,

Das heste Xiiiitlliolz dieser Art
ist billiger und ebenso gut, als die äebt Schwedischen und zündet
jedes Stück an allen Reibflächen für schwedische Zündhölzer.

Dépôts bei
C. Eggerling, Münstergasse Nr. 7, Zürich.

Für Hotels, Wirthe und Wiederverkäufer zu Fabrikpreisen laut
Original-Preis-Courant. [900J

Analysen der Professoren D' Brunner und Bischoti

CD

o c
P 3

CQ
IO o
C B

S a
P. »
CD o^ xs

» <.
in »O "!

«

Einziges alkalisches Mineralwasser der Schweiz.

Jiei J\rank])tiLcn der ~\ erdauünqs

und Jiarnorcjanc verordnet.

Reconvalescenten
id Leuten mit sitzender Le
bensweise empfohlen.

Durch
Reinhi

^,v- 7 Frische und
û£ angenehmen Gesr

Sic \)cv\e
ber îrinhmaftsi'r.

Tn Restaurants, Apotheken
und Mineralwasser-Handlungen zu haben.

a
'5 ¦»

s

s- Q.
o et

[904

Bestellungen für die Ostschweiz sind an Herrn
It Stephani, Zürich, Oetenbaohstrasse, 26, zu richten

Dépôts: Herrn H. Guyer, Napfgasse, Zürich; Herrn Uhlmann, Apotheker, Marktgasse, Zürich.

Dachlack, Holz-
cement etc. liefert

billigst R. Bauert, Aussersihl-Zürich
Vertreter gesucht. 10. U. 21 76

25 pdjß jukiuttt
Photographien von vorzüglicher Ausführung
3 Mark versendet
A. Wendland in Berlin S. O.

Köpnickerstrasse &5 Ii. [c888

JT. in. Ith 1

g Centralhof |'
1 Poststrasse 1

'

ZÜRICH:
<fi empfiehlt in reicher Auswahl W
m zu billigsten Preisen : |Jj

Teppiche am Stück ||
in allen möglichen Qualitäten.

fSnlonteppiehe
Sophavorlage n ri, I

Bettvorlagen
COCOSMATTEN ifür Treppen und Gänge. m

Maniilaläufer
Tiiürvorlageu

.-fi Linoleum (Korkteppiclii1) fi\
^ Wachsttichteppiche ,|
D Waschtischvorlagen
m Tischdecken |j
ift MÖBELSTOFFE fît

Vorhangfutter %
$ Wolldecken j
¦i. Reisedecken .{

% Pferdedecken *
f) Ledertuch (J

|| Möbelwachstuch [878 |)
-I ; m. 'aâà. wà'^£ ß-

Grosse Auswahl

von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten,
sowie

in uni und couleurten Drells,
für Herren und Knahen

empfiehlt zu billigen Preisen.

«J. J. Meyer,
886] zur Kronenhalle, Zürich.

l Alien §

iTokayer-Anstiructil
für Kranke

5 und Rekonvaleszenten seht

empfehlenswetth
Per kleine Flasche Fr. 3. |

Bei Abnahme
| von 12 Flaschen 1 Flasche I
3 gratis, i

empliehlt die
| W e i n h a n d 1 ung |
j) von

E. Bosshard
S zur Kronenhalle, ®

| ZÜRICH. |Sia |

igeniur und Commission, Import und Export

R. Hay-Roche
Fabriks-Filiale

Bureau & Depot: t^^^iy Filiale:
Zürich Genf

Balderngasse 9. ^w^r R. d. Cendrier 23.

Adresse fiir Telegramme: Hay, Zürich.

Ich liefere zu Original-Fabrikpreisen vom

Dépôt Zürich :
1. Gummiwaaren (deutsche und englische)

für Industrie, Maschinen, Pumpen,Spritzen,
Gas- und Wasserleitungen, Chemie u s. w.

2. Packungen und Asbest-Artikel (deutsche,
italienische und amerikanische).

3. Maschinen-Treibriemen und Nähriemen
(englische und russische) in Lohgar- und
Kron-Leder.

4. Gelb- und Rothguss-Artikel (deutsche) für
Wasserleitungen.

Muster, Preislisten etc., gratis und franco.

Das ächte Pilseiier Bier
aus dem Bürgerlichen Bräiihause Pilsen, gegründet 1S42,

für dessen Reinheit garantirt wird, kommt zum Ausschank im

Café Weisshaar, Steingasse, Zürich.
Café Wanner, Bahnhofstrasse,

und empfiehlt solches auch in Flaschen das Allein-Dépot für Zürich.

Duttweiler & Cie.
Eisgasse, Aussersihl, Zürich.902)

FEINSTE EXPORTBIERE
aus der Aktienbrauerei in Nürnberg; Erlangerbier von Zephanias Fischer, Erlangen; Spatenbräu
von Gabr. Sedlmayr, München; Pilsnerbier aus der Ersten Aktien-Brauerei in Pilsen; Wienerbier
von Gross & Oberländer in Frankfurt a./M. liefert fortwährend in Flaschen und Gebinden das Bierdépôt voni\ J. Burkhard!, Sohn,

Schanzenberg, ZÜRICH.[804]

1881. Annonrcn-Drilagr zum Nebels p alter" â 28.

Da ss in àiessr soblsvbten Zeit von grossein Eutzen ist,
zu wissen, wo man niebt allein äie billigsten, sondern aueb die
besten Lobulis bvziolit. so srlaubs iob mir, sin gsebrtss Publikum

auk mein reiobbaltig sortirtes Dager aukmerksam zu maoben.
Darob günstigen ^bsobluss sinsr grossen Ltrakanstalt bin

ieb in àen îZtanct gssstzt, niebt nur àie billigsten, sonàsin aueb
àis bestgearbeitsten Leliubs zu lieksrn, inàeni in sinsr soleben
Anstalt àis Arbeiten unter steter unà strenger àksiolit ausge-
kübrt wsràsn.

Ls lisgt àabsr im Interesse eines gssbrten Publikums, sieb
von àer ausseroràsntlieben Lolidität, sowie àer Billigkeit meiner
^Vaare su überzeugen.

lob lasse bier sinen kleinen Auszug msinss Preis-Lourants
kolgen:

Ilerreu-?antot?eln, leàsrue, mit starken Lokion ?r. 3.
Herren-Kekulis mit élastiques, sinsölili^ ^ 6. 50
Herren-Lcliuns mit äonnsltsu Loltlen 8.
Herron-Lottinen mit àovvslten 8ot>Ien 12.50

?ür Vinnen:
8tramin-?antojksin mit lcräktiAsr Kokls 2.
I^astin^-Kenuns mit Mastiques unä Konlsife 4.50
Oamsn-Kattinen, noeksIeFant, ^ 6. 50
Osinen-Hnoptstietel, liusssnköke 10.

Xinà:
övnnürsenuke mit »an? starken 8onien t.50
r-Iane 5-knöviiAö Ktieksl 3.25
I^incìer-Knttinen m. Xnovkvei'xieruuA u. (Quasten ^ 3. 50

HWj^ ^Viedervsrkäuker erlialten Rabatt. ""D^N
«e/t^t-/^

Lestellungen naob Auswärts weràen gegen I^nsbnalims
versandt. Melit Oonvenirondss wirà bereitwilligst uingetauselit.
Alan bittet, einen alten 8ebub als Auster einzusenden.

Hoobaobtungsvoll

I' »-WM
88'.»!

IVIünstergasse 20 ^llkILrl, neben clem IVIeisrsngf.

wslelie naob Lundssgssetz vom 23. Lbristmonat innerbalb svliwei/..
(Zebiste aussoblis^slicb zur Verwendung unà zum Verkauk gelangen
dürfen,

ist billiger und ebenso gut, als àis äobt Lobwsdisobsn und zündet
'jedes Ltllck an allen keibüäoken kür sobwsdisobe /ündbölzer.

Oevöts ì»si

l?ur Hotels, >Virtbs und ^Visderverkauker zn ì?abrikprvisen laut
Original-Preis-Loursut. 19001

^ Z
X> !»

I« ».

ûlll/llî^ il!^>>><«>lr> ^l!Mii>>^il^>i l!ii^ >lllVli/..

tvecnnvalescenten

O»>>l>

die Ncrle
dcr Tr!nl>wak.srr.

In Restaurants, v^pntkei<en
un6 ÄI!nel'Alvvasser-?Izn6Iun^en ?u Kaken.

!» O.

s904

Lsstsllun^sn für cite osiscnwsii- sinâ sn Herrn

Dépôts: «srrn II. kv.;'-2r, àpkgasss, Mrieb ; Herrn VklmîMV, ^potbelrer, Narktgasse, /ücivb.

Daeblaek, »alz-
osmsnt ste. lieksrt

billigst lî. kauert, -Vussersikl-/üciel>
Vertreter gesuellt. l0. li. 217«i

25 höchst Plkallte
^. ^Vevànà in Berlin S. v.

t-S8S

' I postsir-lsso l A

A? einplieblt in rsiebsr àsw»l>l lD

^ ZU bi!l!u^n>>> I>i(i»en : ^

^i»I»»te»>»i<I>-?

kettvorlagen ^>20^08i>l^'l"I1t!ol !P
tür l'rsvxsn rrnâ (Zänxs. lH

nlsoillaläuter

è IijnoleUM (Xorktep^ii-I»., ^
^ ?ll«/?àt»,<!/it»?z)^?,/,< 5

M Vsasoktisebvorlagen
A ligcliàsàn jH

Vorl.angkutter ^
P N ,» I 1 .1 o It P
à fîsiseàocksn ^
K l^.d^1liel> iH

ê IVlôdêlvvàolistuok ss?!! ^

(Crosse àswaàl

von <I<>I1 IiilIÎAàn dis 6sit f<zin8teii (^ualitàii,
sowis

in Ulti nnà vonleui'wn Orelis,
tili' Ileilkii mu, Knilllfiii

emplisklt ?.u billigen Dreisen.

88s > 2ur Xroneàalle, ^ürioli.

G

t'iir Krank«'
z und lìskonvaleszentsn «sbr

smpksblenswertb
?er kleine I'Issobs ?r. 3. A

Ilej /vlmabms
î von 12 b'laselisn 1 I^Iasebe ^
Z gratis, D

emplieblt die

^'WsinliAriâl UNK â

Los8li!irà
s z NI Iv ro n o nb al 1 e A
l> ?ûlîicti.

«geniur unit Kommission, lmpoi't inut Lxoorl

R.. Ha.zf-Iî.0à6
?!-lbriI<s-k'>IiaIs

^ürioll

Xâresso kiir rewxi^mme i Uav, ^UricN.

loi, li-ài-s origlnal-rsbrlkprsissn vom

l. Lummi«asren (àkà «»>> ?>>-,'>!-.>»->

2. >>so>aingon uncl Kstigst-Arlikg! <il«>ias>'i>e,

s llilasoninsn.rreiliriomsn uo-I Kàliriemon

4. Loin- unct Notnguss-Iìrtiks! <lls»ts<i»>>

sus <tem LüiKizrliizrioii Lrünl>g>i8>z Pilsen, Ke»riinllet 1842,
fiii' Z<Z88<zn lìeinlnzit AM'ktntii't >vii>i, I<nini>>j /uni ^N88elnink ini

mià slilMsIllt 8o1eli68 aueil in ?1a3vtlsii 6g.8 ^ì.II«?î»-ZD«5p«ìî tili' ^üi-ioli.

9N2>

ans à ^tienvrauersi in iXI'üriidei'A ; DrlA-HKervisi' von ^eptiAniaL l'isàSr, DrlanAeii ; Spatsudräu
von (Zradr. Lsàlm^i', Dlünolieii; kilKnerdier an« <Z«i Ursteri ^tieii-Lr'a.uer'ei in ?il8-sn; ^Vieliervier'
von (Aross Ä Oderlânàer in ?raukàrt a./M. Ii-à't kol'tvvÄll'euä il, I^Ii^.1,'>n nnà (Zubinden àiZK Lisrâêpôt von

18041
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